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Der Courier.

Halliſche Zeitung
für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.
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Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Türkei (Konſtantinopel).

Halle, den 6. December.
Louis Napoleon iſt bis jetzt entſchieden Herr und Meiſter der

Situation. Die in Paris liegenden Truppen ſcheinen ihm durchaus
ergeben. Ein Aufſtand der Rothen am 3. December iſt unterdrückt.

Ueber die Verhaftung Cavaignaes ſtimmen die unten mitge-
theilten telegr. Depeſchen nicht überein. Wir bemerken hier noch, daß
dieſelbe auch in einer Tel. Dep. der „OſtſeeZeitung“ gemeldet wird.

Die Kreuzzeitung meint: „Wenn die „glorreiche“ Franzöſtſche
Nation den Staats oder beſſer Gewaltſtreich des Präſidenten mit Er-
gebung entgegen nimmt, dann werden wir fortan Roßbach unter ihre
Großthaten zählen. Dort war es wenigſtens der große Friedrich
vor dem ſie davon liefen, heute iſt es Brudersſohn des großen Kaiſers
Napoleon, der mit ſeinem Oheim Nichts gemein hat als den Namen.“

Der Miniſterpräſident hat in der Erſten Kammer die Mobiliſi-
rungs Gerüchte für unbegründet erklärt.

Die „Spenerſche Ztg.“ theilt mit daß unter den Mittelparteien die
kleine Fraction Riedel in etwas geſchwächter Zahl fortbeſtehen
werde „ob die Natur auch damit zu Ende eile.“

Nach dem „C.B.“ haben ſich auf der Berliner Poſt bis jetzt nur
16 Abonnenten für die ſtenographiſchen Kammerberichte ge-
unden.p Preußen will keinen Abgeordneten zu dem öſterreichi-

ſchen Zollcongreß abſenden.
Ueber den Tanſimat iſt zwiſchen der Pforte und Abbas

Paſcha noch dauernd Zwiſt.
Berlin hatte Ende October 435,033. Das ironiſche mnemoniſche

Merkwort „Romantiſch“ paßt alſo ſchon nicht mehr.
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Deutſchland.
Fol d „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 5. December enthält

olgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Rittmeiſter, Grafen v. Simonich, Ad-
jutanten des Generals du jour von Warſchau, den Rothen Adler Or-
den dritter Klaſſe ſo wie dem Kaiſerlich ruſſiſchen Gensd'armerieLieu-
tenant Paap und dem Großherzoglich badenſchen Poſtmeiſter Boſch
zu Konſtanz den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen

Den bisherigen Regierungs Aſſeſſor Dodillet zum Landrath zu
ernennen und

Den Kreis Steuer Einnehmern Schönfelder zu Schweidnitz
Oeſterreich zu Tilſit und Milchhöfer zu Marggrabowa den Cha
rakter als Rechnungs Rath ſowie

Dem Kreisgerichts Secretair Arndt in Sorau bei ſeiner Verſetzung in den Kuheſtand den Charakter als Kanzleirath zu verleihen.

Das 40. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter

Nr. 3463. den Vertrag zwiſchen Preußen und mehreren anderen deut
ſchen Regierungen wegen gegenſeitiger Verpflichtu urUebernahme der Auszuweiſenden. Vom 15. Juli Iser;
unter u

3464. den Allerhöchſten Erlaß vom. 23. October 1851, betreffend
die Chauſſeegeld Erhebung auf der Straßenſtrecke von der
Erfurt Gothaer Chauſſee bei Erfurt über Hochheim bis
a Herzoglich Sachfen Gothaiſchen Landesgränze und
unter

3465. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. October 1851, betreffend
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Chauſſeeſtrecke
von Grünberg in der Richtung auf Wittgenau für eine
halbe Meile.

Berlin, den 5. December 1851.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Der Kreisrichter Viebahn zu Altena iſt zum Rechtsanwalte bei
dem Kreisgerichte zu Lüdenſcheid und zum Notar im Departement des
Appellationsgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Lüdenſcheid, ernannt worden.

Erſte Kammer.
Berlin, den 4. December. Fünfte Sitzung. Vorſitzender: Graf

v. Rittberg.
An Mirniſtertiſch: Miniſter v. Weſtphalen.

Tagesordnung: 1) Bericht über Wahlprüfungen.
Mitgliedes der Staatsſchulden Kommiſſion.

Eröffnung der Sitzung 12 Uhr 10 Minuten.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird unter großer Unaufmerk

ſamkeit und Unterhaltung der Verſammlung verleſen. Die Schelle des
Präſidenten rührt ſich.

Der Präſident zeigt an, daß die Abgg. Pilarski und Kuh ausGeſundheitsrückſichten r Mandat niedergelegt haben. Desgleichen, daß

bis jetzt 162 Abgeordnete erwählt, 10 beurlaubt, 14 noch nicht erſchie
nen und 18 Plätze noch durch Neuwahl zu beſetzen ſind.

Der Präſident läßt die erwählten Mitglieder der Kommiſſion für
Prüfung der Vorlagen über die neue Gemeinde-Ordnung verleſen. Es
ſind erwählt die Abgeordneten: Aus der I. Abtheilung: v. Plötz, Graf
v. Burghauß, v. Brand, v. Gerlach, Heitmann. Aus der II. Abthei
lung Kühne, Baumſtark, v. Seydlitz, v. Vincke, Strohn. Aus der II.
Abtheilung: v. Düesberg, v. Meding, v. Wedell (Nordhauſen), v. Katte,
Unverricht. Aus der IV. Abtheilung: Denzin, Graf DohnaLauck, v.
Schmackowski, v. Witzleben, Seeger. Aus der V. Abtheilung: Graf
v. Alvensleben, Buddenbrock (Meſeritz), v. Gaffron v. d. Goltz, von
Münchhauſen.

2) Wahl eines



Der Abg. Denzin frägt vom Platz aus zur Geſchäftsordnung auf
Bildung der bereits in der vorigen Seſſion beſchloſſenen Kommiſſion für
Handel und Gewerbe aus 10 Mitgliedern an. Der Präſident erklärt ſich
einverſtanden. Unterdeß ſind am Miniſtertiſch der Miniſterpräſident Hr.
v. Manteuffel, Miniſter v. d. Heydt, der ſich jedoch gleich wieder
entfernt, und ſpäter Miniſter Simons erſchienen. Der Herr Miniſter
präſident erhält das Wort: „Bereits in der letzten Sitzung der zweiten
Kammer habe ich den neuen Vertrag des Zollvereins und Steuervereins
mit dem Königreich Hannover übergeben. Mit dieſem Vertrag iſt es
der Regierung, trotz aller entgegenſtehenden Hinderniſſe, hoher Ernſt,
und ich nehme für dieſe wichtige Angelegenheit die Mitwirkung des ho-
hen Hauſes in Anſpruch, und trage auf Bildung einer Kommiſſion zur
Prüfung ſämmtlicher Vorlagen an. Meine Herren, ich nehme Jhre
Mitwirkung um ſo mehr in Anſpruch, als im gegenwärtigen Mo-
mente wichtige Vorgänge es bedingen, unſere innern Angelegen-
heiten zu ordnen, damit auch die Gefahr von außen uns an einem feſten
und beſonnenen Gange der Entwickelung unſerer innern Zuſtände nicht
hindere. Wohl drohen Gefahren von verſchiedenen Seiten, doch werden
ſie uns nicht, und ich ſage dies zur Berichtigung einer falſchen Zei
tungsnachricht unüberlegt in Maßregeln verwickeln, deren Nothwen-
digkeit nicht geboten iſt. Wir werden nicht mobil machen, wir
werden aber da und auf dem Platze ſein, wenn wir angegriffen, wenn
wir bedroht werden. Das iſt vorläufig aber noch nicht der Fall.“

Präſident. Jch bin für Bildung einer Finanz Commiſſion von
15 Mitgliedern.

Miniſter des Jnnern. Jn der vorigen Kammerſeſſion ſind
bereits der zweiten Kammer die Verordnungen über Begehungen nicht
richtlicher Beamten vom 11. Juni 1849 zur Prüfung vorgelegt worden
und auch zum Abſchluß gekommen. Doch erlaubte es die Zeit nicht
mehr, dieſelben auch der erſten Kammer vorzulegen. Seitdem ſind durch
die Erfahrung und namentlich durch das neue Strafgeſetz mehrfache Ab-
änderungen und Modulationen nöthig geworden. Auf Befehl Sr. Maj.
des Königs übergebe ich dem hohen Hauſe die Vorlagen und werde der
zur Prüfung zu erwählenden Commiſſion die durch die gemachten Er
fahrungen herausgeſtellten Abänderungen vorlegen.

Präſident. Jch ſchlage die Bildung einer Commiſſion von 15
Mitgliedern vor. (Genehmigt.)

e Wahlprüfungen werden vorgenommen. Eine Debatte erfolgt
nicht.

Präſident. Jch habe noch auf Bildung einer Commiſſion zur
Prüfung des Staatshaushalts Etats von 9 Mitgliedern aus jeder Ab
theilung (45) anzutragen und werde die desfallſigen Rundſchreiben an
die Herren Vorſitzenden erlaſſen. Jch zeige an, daß vorläufig ein Du-
plicat der Vorlagen wegen der Steuereinigung mit dem Königreich Han-
nover auf dem Bureau niedergelegt iſt.

Nach der Tagesordnung wird nunmehr zur Wahl eines Mitglieds
für die StaatsſchuldenCommiſſion geſchritten. Der Aufruf ergiebt 126
Stimmen. Abſolute Stimmenmehrheit 64. Davon fallen auf Graf v.
Redern 57, Magnus 50 Stimmen, die übrigen auf Berend (Trier) und
Hanſemann.

Da die abſolute Majorität nicht erreicht iſt, wird zu einer engeren
Wahl zwiſchen den beiden Erſtgenannten geſchritten. Stimmenzahl 119.
Gewählt Graf Redern mit 64 Stimmen. Derſelbe wird zum Mit-
glied der Staats Schulden Commiſſion proclamirt und von dem Präſi-
denten vereidet.

Schluß der Sitzung 18 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.
Berlin, den 4. December. Der Erklärung Preußens an den kur-

heſſiſchen Exekutionskoſten nicht participiren zu wollen, ſollen ſämmt-
liche Staaten beigetreten ſein, welche mit Preußen zugleich in die Bun
Je s traten, alſo den Exekutionsbeſchluß nicht mit gefaßt

aben.

Der Bundesverſammlung iſt eine offizielle Anzeige wegen Auf-
hebung der Verfaſſung von AnhaltKöthen und Deſſau gemacht worden.

Der Punkt in dem Programm der neuen Zeitung des Herrn
v. Bethmann Hollweg, d. h. in dem Preußiſchen Wochenblatt“, wel-
cher das beſondere Mißfallen des Königs erregt hatte und über welchen
ſich Se. Majeſtät in ſehr beſtimmten Worten ausſprachen, betrifft, wie
die „Sp. Z.“ ferner mittheilt, den Paſſus über die proteſtantiſche
Kirche, des Jnhalts: „Preußen, durch ſeinen Urſprung ein proteſtan-
tiſcher Staat, hat die Fähigkeit und die Beſtimmung, den beiden chriſt-
lichen Konfeſſionen gegenüber wahrhaft paritätiſch zu ſein. Die im
Art. 15 der Verfaſſungsurkunde dieſen Konfeſſionen zugeſicherte Selbſt-
verwaltung, in deren Beſitz die katholiſche Kirche ſich befindet, iſt auch
der evangeliſchen zu gewähren.“ Die Ueberzeugung des Königs ſei
wie die „Sp. Z.“ ſagt daß „die evangeliſche Kirche eines ſtarken
Herrſcherarms für ihre Aufrechthaltung und Vertheidigung bedürfe“
und „in dieſem Sinne war auch der dieſen Punkt betreffende Theil
der Anrede Sr. Majeſtät an den Herrn v. Bethmann Hollweg gefaßt.“

Laut Anſchlag auf der Poſt können augenblicklich durch den Te
legraphen Privatdepeſchen nicht befördert werden, weil derſelbe von der
Regierung ausſchließlich in Anſpruch genommen iſt.

Frankreich.
Paris, den 3. December, 5 Uhr Nachmittags. Die anarchiſche

Zur hat heute einen Aufſtand im Faubourg St. Antoine verſucht.
r wurde ſofort unterdrückt und die Barrikaden von den Truppen

mit Energie genommen. Die Regierung hat auf allen Punkten ihre
Ueberlegenheit gezeigt und iſt im vollen Beſitze der Gewalt.

(T. D. d. St. A.)

Jn der vorſtehenden Depeſche empfangen unſere Leſer die neueſte
und zuverläſſigſte Nachricht aus Paris. Nachſtehend theilen wir noch
die in der geſtrigen Nacht und im Laufe des heutigen Tages über
Aachen zugegangenen Depeſchen ſämmtlich Paris den 2. December da
tirt, mit:

1) Die Jnfanterie ſteht in Linie aufgeſtellt vom Quai d'Orſay bis
zur ConcordiaBrücke, die Kavallerie hält den ConcordiaPlatz bis zum
Rondpoint, den Quai de Billy und die Brücke beſetzt. Dupin iſt in
ſein Hotel, Rue de bac, zurückgekehrt und hat die Repräſentanten ein-
geladen, ſich bei ihm zu verſammeln. Sein Hotel iſt militairiſch beſetzt.
„National“, „Opinion publique“, „Meſſager“, Reépubligue“ und
„„l'Avenement“ ſind ſuspendirt, die Redaktionslokale ſind militairiſch
beſetzt.

Crémieux wurde in ſeiner Wohnung, Charles Lagrauge, als er in
den Nationalpalaſt eindringen wollte, verhaftet.

2) Das neue Miniſterium beſteht aus de Morny, Jnneres Fould,
Finanzen Rouher, Juſtiz; Magne öffentliche Arbeiten Lacroſſe, Ma-
rine; Caſabianca, Handel Saint Arnaud, Krieg Fortoul, Unterricht
Turgot, Auswärtiges. Changarnier wurde heute Morgen 4 Uhr in ſei-
ner Wohnung mit mehreren anweſenden Repräſentanten verhaftet und
nach Vincennes abgeführt. Er verſuchte die zu ſeiner Verhaftung ab-
geſchickten Truppen zu haranguiren, aber ſie wollten ihn nicht hören.
Ein Bataillon iſt bei ſeiner Wohnung aufgeſtellt und durchſucht die
Nachbarſchaft. Alle Zugänge zum National-Palaſt cernirt.

3) Unter den Verhafteten uennt man auch die Generale Cavaignae,
Bedeau, Leflo, ſowie Baze, Nadaud, Roger, Baune, Greppo, Miot und
Valentin. 150 Repräſentanten wurden über der Berathung, den Prä-
ſidenten in Anklagezuſtand zu verſetzen, verhaftet.

Der Präſident verließ an der Spitze eines zahlreichen Generalſtabes
das Elyſée, wurde im Faubourg St. Honors von der Menge und den
Truppen mit Akklamationen empfangen, muſterte die Truppen auf dem
ConcordiaPlatz, ritt durch den Tuileriengarten zum Stab der Pariſer
Armee über den Pont national nach dem linken Seine-Ufer und be
ſuchte Nachmittags die Quais.

4) Gegen 200 Repräſentanten ſollen ſchon dem Präſidenten ihre
Zuſtimmung eingeſandt haben, darunter Anton und Peter Bonagparte,
Lucian Murat, die Generale Vaſt Vimeux, Grammont, d'Hautpoul,
Baraguay d'Hilliers, die beiden Abatucci c.

Um 4 Uhr muſterte der Präſident die in den Champs Elyſées
aufgeſtellte Kavallerie, die ihn mit wahrem Enthuſigsmus empfing. Die
Korrektionell and Civilgerichtshöfe haben ſich nach kurzer Sitzung auf
8 Tage vertagt.

Die Armee hat in 48 Stunden zu erklären, ob ſie die Autorität
des Präſidenten auf der Baſis ſeiner Proklamation annehmen will.

5) Der proviſoriſche Sitzungsſaal der Legislativen wurde heute
Morgen demolirt. 5 Repräſentanten wollten auf der Mairie des 11.
Arrondiſſements zu einer Berathung zuſammentreten. Der Maire wies
ſie auf Grund des BelagerungsZuſtandes zurück.

Die Mitglieder des Vereins der Univerſitätsſtraße wurden durch
3 Kompagnieen zerſtreut, Falloux verſuchte vergeblich, die Soldaten an
zureden. Dieſelben und andere Repräſentanten verſammelten ſich Mit-
tags auf der Mairie des 10. Arrondiſſements, wurden aber, als ſie ge
rade die Abſetzung des Präſidenten verhandelten, 200 an der Zahl,
darunter Daru, Berryer, Dufaure, verhaftet.

Paris, den 2. December. Nachmittag (über Aachen.) Von den
telegraphiſchen Privatdepeſchen der „N. Pr. Z.“ theilen wir nachfolgende
zur Vergleichung mit:

Zweihundert Mitglieder der Nationalverſammlung, die ſich bei
Dupin verſammelt hatten und über die Verhaftung des Präſidenten be
riethen, wurden verhaftet.

Zweihundert Mitglieder der Nationalverſammlung, an ihrer Spitze
Hieronymus und Peter Bonaparte, erklärten dem Präſidenten ihre Un-
terwerfung. Abatucci mit den Bonapartiſten und der General Bara
guay d'Hilliers befanden ſich unter dieſen zweihundert Unterwürfigen.

Alle Generale, die für den Dreiquäſtorenvorſchlag votirt haben,
ſind verhaftet.

Die Gerichte haben beſchloſſen (als Oppoſition gegen den Präſi-
denten) auf 8 Tage ihre Sitzungen einzuſtellen.

Die Nationalgarde hat ſich nirgendwo ſehen laſſen.
Die Regierung des Präſidenten hat die Telegraphenſtation Paris

mit Beſchlag belegt.
General Cavaignac befindet ſich nicht unter den Verhafteten.

Man ſchreibt der „D. A. Z.“ von Berlin über die Franzöſiſche
Kriſe: Jn Konjekturen über die mögliche Wendung der Dinge in Frank-
reich will ich mich nicht ergehen, dagegen glaube ich Jhnen die Stim
mung bezeichnen zu ſollen, welcher man in unſern unterrichteten Kreiſen
in der genannten Beziehung begegnet. Man glaubt zwar nicht, daß
die Ruhe Europas durch die pariſer Ereigniſſe geſtört würde, und dieſe
Anſicht iſt auch ohne Zweifel die richtige, denn Ludwig Napoleon kann
ſeinen Sieg nicht durch eine militäriſche Propaganda gegen das Aus-
land, ſondern nur durch die Bändigung der Parteien in Frankreich
ſelbſt befeſtigen allein auch in letzterer Beziehung iſt der Sieg Ludwig
Napoleon's im beſten Falle nur äußerſt precärer Natur, und darum
hat man kein Vertrauen zu der That des Präſidenten. Eine politiſche
Nothwendigkeit zu dieſem Staatsſtreiche lag nicht vor Ludwig Napo-

leon hat die Mittel, die zu ſeiner Wiedererwählung hätten führen
können, weder alle noch erſchöpfend verſucht; bringt Ludwig Napoleon
die Phraſe von der „Rettung der Geſellſchaft“ vor, ſo weiß alle Welt,
daß der Präſident für eine ſolche „Rettung“ der Mann eben nicht iſt.
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Woher die Berechtigung Ludwig Napoleon's, die Verfaſſung, durch die
er gewählt, zu zerreißen, die Aſſemblée zu ſprengen und Volksvertreter
ins Gefängniß werfen zu laſſen Berechtigung Eine ſeltſame Frage,
denn der Ehrgeiz, der in dieſem Drama die Hauptrolle ſpielt, kennt
keine andere Berechtigung als ſich ſelbſt. Die That Ludwig Napoleon's
befeſtigt die Ruhe in Frankreich nicht. Die Republik ſoll fortbeſtehen,
doch nur unter der Form, die Ludwig Napoleon ihr zu geben gedenkt,
und trotz der Republik und ohne alle Wiederwahl ernennt Ludwig Na
poleon ſich ſelbſt auf 10 weitere Jahre zum Präſidenten. Man müßte
ſich ſehr irren, wenn man hierin nicht auch die Aufhebung der Republik
ausgeſprochen ſehen ſollte; die 10 Jahre werden, wenn der Präſident
nach dem Konſulate ſeines Onkels rechnet, binnen kurzem zur lebens-
länglichen Präſidentur und unverſehens gar zum Kaiſerthume führen.
Allein der Präſident iſt eben nur der Neffe ſeines Onkels, nicht der
Onkel ſelbſt, und dabei ſind die Zeiten und Verhältniſſe ganz andere.
Das Spiel Ludwig Napoleon's iſt ein unverzeihlich verwegenes Spiel,
und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er das va banque, das er jetzt
ausruft, einſtens zu bereuen Gelegenheit haben möchte. Das, wozu
Ludwig Napoleon jetzt den Grund legt, iſt nicht die Ruhe, ſondern
eine neue furchtbare Revolution, die, ſei es früh oder ſpät, durch die
Straßen von Paris raſen wird.
Worten, daß mau hier von den pariſer Ereigniſſen eine Störung des

das mindeſte Vertrauen gewinnen kann.
Paris, den 3. December. Heute Morgen wurde die Bevölkerung

von Paris, als ſie ſich zu ihren gewöhnlichen Beſchäftigungen begab,
durch eine Entwickelung militäriſcher Streitkräfte überraſcht, von der man
anfangs vorausſetzte, daß ſie die Veranſtaltung einer großen Heerſchau
zum Zweck habe, bis man bemerkte, daß die Truppen in der Umgegend
des Palaſtes der Nationalverſammlung und des Elyſée zuſammengezogen
waren. Die Ahnung, die bei dieſer Wahrnehmung in den Meiſten auf-
ſtieg, wurde zur vollen Gewißheit durch die Anſchläge, die alle Mauern
und Straßenecken bedeckten, und welche verkündeten, daß die National-
verſammlung aufgelöſt und Paris in Belagerungszuſtand erklärt ſei.
Zuvörderſt las man folgendes Dekret des Präſidenten der Republik, un
terzeichnet von de Morny, der während der Nacht anſtatt des Herrn v.
Thorigny zum Miniſter des Jnnern ernannt war:

Jm Namen des franzöſiſchen Volkes.
der Republik beſchließt:

Art. I. Die Nationalverſammlung iſt aufgelöſt.
Art. 2. Das allgemeine Stimmrecht iſt hergeſtellt. Das Geſetz

vom 31. Mai iſt abgeſchafft.
Art. 3. Das franzöſiſche Volk wird in ſeinen verſchiedenen Bezir-

ken vom 14. bis zum 21. December zuſammenberufen.
Art. 4. Der Belagerungszuſtand iſt in der ganzen Ausdehnung

der erſten Militairdiviſion verfügt.
Art. 5. Der Staatsrath iſt aufgelöſt.
Art. 6. Der Miniſter des Jnnern iſt mit der Ausführung des

gegenwärtigen Decretes beauftragt.
Gegeben in dem Palaſte des Elyſée, den 2. December.

Ludwig Napoleon Bonaparte.
Der Miniſter des Jnnern de Morny.

Eine Proclamation ſetzte die Nation von den Gründen iu Kenntniß,
welche den Präſidenten der Republik beſtimmt hatten, dieſe außerordent-
lichen Maßregeln zu ergreifen. Sie lautet:

Aufruf an das Volk.
Franzoſen! Die gegenwärtige Lage kann nicht länger dauern.

Jeder Tag, der vergeht, vermehrt die Gefahren des Landes. Die Ver-
ſammlung, welche die feſteſte Stütze der Ordnung ſein ſollte, iſt ein
Mittelpunkt von Verſchwörungen geworden. Die Vaterlandsliebe von
300 ihrer Mitglieder war nicht hinreichend, ihre verderblichen Beſtrebun-
gen zu hemmen. Statt Geſetze zum allgemeinen Beſten auszuarbeiten,
ſchmiedet ſie Waffen des Bürgerkrieges; ſie greift die Gewalt an, welche
ich unmittelbar vom Volke habe; ſie ermuthigt die ſchlechten Leiden-
ſchaften ſie ſtellt die Ruhe Frankreichs bloß. Jch habe ſie aufgelöſt;
und ich mache das Volk zum Richter zwiſchen ihr und mir.

Die Konſtitution war, wie Jhr wißt, in der Abſicht gemacht, zum
Voraus die Gewalt zu ſchwächen, die Jhr im Begriff waret, mir anzu-
vertrauen. Sechs Millionen Stimmen waren eine auffallende Proteſta-
tion gegen ſie, und doch habe ich ſie gewiſſenhaft gehalten. Herausfor-
derungen, Verleumdungen und Beleidigungen haben mich unbeweglich
gefunden. Aber jetzt, da der Grundvertrag ſelbſt von denen die
ihn fortwährend anrufen, nicht länger geachtet wird, da Menſchen,
die bereits zwei Monarchieen zu Grunde gerichtet haben, meine Hände
zu binden wünſchen, um die Republik umzuſtürzen, iſt es
meine Pflicht, ihre treuloſen Plane zu vereiteln, die Republik auf-
recht zu halten und das Vaterland zu retten, indem ich das feier-
liche Urtheil des einzigen Souverains anrufe, den ich in Frankreich
anerkenne, des Volkes.

Jch richte alſo einen loyalen Aufruf an die ganze Nation und ſage
zu Euch: Wenn Jhr wollt, daß der Zuſtand der Unruhe fortdauern ſoll,
der uns herabwürdigt und unſere Zukunft gefährdet, ſo wählt einen
Andern an meine Stelle, denn ich will nicht länger eine Regie-
rung behalten, welche machtlos iſt, um etwas Gutes zu bewirken, welche
auch verantwortlich macht für Handlungen, die ich nicht verhindern
kann, und die mich an das Steuerruder bindet, während ich ſehe, daß
das Schiff dem Abgrunde zutreibt.

Wenn ihr im Gegentheile Vertrauen zu mir habt, ſo gebt mir die
Mittel, den großen Auftrag zu erfüllen, den ich von Euch erhalten habe.

Der Präſident

J j ſ.Jch wiederbole das Geſagte in den Landes zuſammengeſetzt, eine abwägende Gewalt, zum Schutze des Grund-

Friedens nicht befürchtet, aber zu der That des Präſidenten auch nicht vertra ger i der Sffrntle hen Freiheit

Dieſer Auftrag beſteht darin, die Periode der Revolutionen durch
Befriedigung der rechtmäßigen Bedürfniſſe des Volkes und durch ſeine
Beſchützung gegen umwälzeriſche Leidenſchaften zu ſchließen. Er beſteht
beſonders darin, Staatseinrichtungen zu ſchaffen, welche die Menſchen
überleben, und welche Grundlagen ſind, auf denen etwas Dauerndes
ausgeführt werden kann.

Ueberzeugt, daß die Unbeſtändigkeit der Regierung und das Ueber-
gewicht einer einzigen Verſammlung fortwährende Urſachen der Unruhe
und der Zwietracht ſind, lege ich Euerer Entſcheidung die Grundlagen
einer Konſtitution vor, welche geſetzgebende Verſammlungen ſpäter ent
wickeln werden.

1) Ein verantwortliches Oberhaupt, ernannt auf 10 Jahre.
2) Miniſter, von der vollziehenden Gewalt allein abhängig.
3) Ein Staatsrath, zuſammengeſetzt aus den ausgezeichnetſten Män-

nern, der die Geſetze ausarbeitet und vor der geſetzgebenden Körperſchaft
beantwortet.

Eine geſetzgebende Körperſchaft, welche die Geſetze beräth und
beſchließt, ernannt durch das allgemeine Stimmrecht ohne Scrutiniums-
Liſten, die das Wahlprinzip verfalſchen.

5) Eine zweite Verſammlung aus allen berühmten Männern des

Dieſes Syſtem, durch den erſten Konſul zu Anfange des Jahrhun-
derts geſchaffen, hat Frankreich ſchon einmal die Ruhe und das Glück
gegeben es verbürgt ſie ihm von Neuem.

Dies iſt meine tiefe Ueberzeugung. Wenn Jhr ſie theilt, ſo erklärt
es durch Eure Stimmen. Wenn Jhr dagegen eine monarchiſche oder

republikaniſche Regierung ohne Kraft vorzieht, die irgend einer Vergan
genheit oder einer chimäriſchen Zukunft entlehnt iſt, ſo antwortet ver
neinend.

So werdet Jhr alſo zum erſten Male ſeit dem Jahre 1804 mit
voller Kenntniß der Sache und wohl wiſſend für wen und für was
ſtimmen.

Wenn ich nicht die Mehrheit Euerer Stimmen erhalte, ſo werde ich
eine neue Verſammlung berufen und ihr die Vollmacht übergeben, die
ich von Euch erhalten habe; aber wenn Jhr glaubt, daß die Sache,
deren Symbol mein Name iſt, d. i. das durch die Revolution von 1789
wiedergeborne und durch den Kaiſer organiſirte Frankreich, noch jetzt die
Eurige iſt, ſo ruft dies aus, indem Jhr die Gewalten zugeſteht, die ich
von Euch verlange. Dann werden Frankreich und Europa vor der
Anarchie bewahrt werden, die Hinderniſſe werden ſich ebnen, die Eifer-
ſüchteleien werden verſchwinden, denn alle werden in dem Beſchluſſe des
Volkes den Befehl der Vorſehung achten.

Geſchehen im Palaſt des Elyſée, den 2. December 1851.
Ludwig Napoleon Bonaparte.

Zwei andere Proclamationen des Präſidenten, die eine an die Ar
mee von Paris, die andere an die Bewohner von Paris, waren dieſer
erſten gegenüber weniger bedeutend.

Merkwürdig zu beobachten war es, mit welcher Gemüthsruhe das
Volk, welches ſich bald in Haufen ſammelte, dieſe über das Schickſal
Frankreichs entſcheidenden Proklamationen las. Nur an einigen Stellen
wurden ſie abgeriſſen häufig vernahm man den Ausruf: Er hat wohl
gethan! Nur wenige vereinzelte Stimmen verſuchten die Conſtitution
leben zu laſſen.

Gegen eilf Uhr verſuchten es etwa 40 Repräſentanten mit Gewalt
in das Palais Bourbon einzudringen. Sie wurden aber von den Mili-
tairpoſten zurückgewieſen, die auf alle ihre Vorſtellungen nicht achteten.

Vor Tagesanbruch, in den früheſten Morgenſtunden waren zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen worden. Genannt werden Dupin, der
Präſident der Nationalverſammlung, der jedoch nur unter Aufſicht geſtellt
ſein ſoll, die Generale Changarnier, Lamoricière, Cavaignac, Charras,
Bedeau, Perrat (der zurückgetretene Befehlshaber der Nationalgarde),
die Repräſentanten Thiers, Larochejaquelin, Baze, Arger Greppo,

»Miot, Valentin, Nadaud: die letzten 4 vom Berge.
Gegen Mittag ſammelten ſich über 100 Repräſentanten meiſt von

der Linken in der Mairie des 10. Bezirks. Hier ſoll Odilon Barrot
das Wort geführt haben und der Beſchluß gefaßt worden ſein, daß der
Präſident der Republick abgeſetzt und in Anklagezuſtand verſetzt ſei. Jn
zwiſchen erſchien jedoch eine Truppenabtheilung, verhaftete alle Anweſende
und führte ſie nach der Caſerne des Quai d'Orſay ab.

Bei allen dieſen Vorgängen blieb Paris vollkommen ruhig. Der
Präſident, der um 10 Uhr, von einem zahlreichen Stabe umgeben,
die Straßen durchritt, wurde mit dem Rufe: Es lebe die Republik! Es
lebe Napoleon! begrüßt.

Großbritannien und Jrland.
London, den 2. December. Die durch den unterſeeiſchen Tele

graphen gebrachte Kunde hat auf der Börſe einen paniſchen Schrecken
erregt.

Türkei.
Konſtantinopel, den 15. November. Die Frage wegen des Tanſi-

mats in Aegypten ſcheint nichts weniger als erledigt. Mit Feſtigkeit
beharrt die Pforte auf ihren Forderungen und ſcheint entſchloſſen, we
nigſtens die Durchführung der vier erſten Abſchnitte zu erzwingen und
Abbas Paſcha dazu zu verhalten, daß zum Tode verurtheilte Untertha
nen an die Gnade des Sultans appelliren können.
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Bekanntmachungen.
Bei Fr. Frommann in Jena iſt erſchienen

Deutſche Blätter
für

Landwirthſchaft, Nationalökono-

mie und Politik.
Von

Friedr. G. Schulze
in Jena.

10 Hefte in 2 Bänden. 8. Preis eines ein-
fachen Heftes 10 Sgr., eines Doppelheftes 20 Sgr.,

eines Bandes 1 Thlr. 20 Sgr.
Jnhalt: Band I. Heft 1: Ueber höhere

Bildung des deutſchen Landwirths. Heft 2 und
3: Der deutſche Kornhandel und die deutſche
Volksbildung. Heft 4 und 5: Thaer oder
Liebig

Band II. Heft 1 und 2: a) Die Arbeiter
frage. b) Der Freiherr von Stein und ſeine
Bedeutung für Deutſchlands Wiedergeburt. Von
Hermann Schulze. Nachricht von dem land
wirthſchaftlichen Jnſtitute in Jena. Heft 3 und
4: Die deutſche Zuckerfrage, beſonders über
die Zweckmäßigkeit der Runkelzuckerfabrikation.

Das 5. Heft enthält eine Beurtheilung der
von dem Herrn Profeſſor Schleiden in Jena
herausgegebenen „Encyclopädie der geſammten
theoretiſchen Naturwiſſenſchaften in ihrer Anwen
dung auf die Landwirthſchaft“, beſonders ſeine
Angriffe auf die landwirthſchaftlichen Jnſtitute
und die Schrift: „Thaer oder Liebig?“ be-
treffend.

Puppenköpfe
zum Selbſtfriſiren empfiehlt

G. Leidenfroſt, Coiffeur.
gr. Steinſtraße Nr. 182.

Bachstein's neuer Apparat gegen Hühneraugen,
Ohne alle ſchneidenden Jnſtrumente und binnen wenigen Minuten kann man ſich mittelſt

dieſes Apparates von den quälenden Schmerzen der Hühneraugen nicht nur ſofort befreien, ſon
dern derſelbe reicht auch aus, um ſich eine Reihe von Jahren gegen alle und jede Unbe
quemlichkeiten und Schmerzen welche Hühneraugen verurſachen, ſicher zu ſchützen.

in Halle übergeben.

Preis des vollſtändigen Apparates mit leicht faßlicher Gebrauchsanweiſung 1/, Thlr. Für
Halle und Umgegend habe ich den Verkauf Herrn Merm. Schöttler

C. E. Bachſtein,
Amts-Chirurg in Dresden.

Holz Auction.
Jn der Königl. Oberfoörſterei Zöckeritz auf dem

Schutzbezirke Sandersdorff, ſollen eine Quan
tat Hoölzer, beſtehend in circa 100 kiefernen Reis
klaftern,

Dienſtag, den 16. December,
Vormittags 10 Uhr,

öffentlich verſtäigert werden. Kaufluſtige wollen am
gedachten Tage, Vormittags um 10 Uhr, am Haus
chen im Stackendorfer Buſche ſich einfinden und
von den nähern Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Zöckeritz, am 26. November 1851.

Königl. Preuß. Oberförſterei,

Eine Partie warme und dabei ſehr billige

Fußdecken,
à 3, 4 und 5 Sgr. die Berliner Elle, erhielt
ſo eben Friedrich Arnold am Markt.

Aechte franzöſiſche Catharinen Pflau-
men à Pfund 3 Sgr., empfiehlt

W. Fürſtenberg.

Fonds und Geld-Cours.
uBerlin, den 4. December. S Preuß, Courant. S Preuß. Courant.

m Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. c. ePreuß. freiwillige Anleihe 5 D100 do. Prioritäts- 5 Sdo. StaatsAnleihe v. 1850. 45 994 à Magdeburg-Halberſtädter
Staats Schuldſcheine 34 874 874 100 Magdeburg-Wittenberge 4 674
OderDeichbauOblig.. 4 do. Prioritäts 5 eSeehandl. Präm. Scheine NiederſchleſiſchMärkiſche 34 894
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 do. Prioritäts- 4Berliner Stadtobligationen 5 S S do. Prioritäts- 41 udo. do. 345 do. Prior. III. Ser. 5 cWeſtpreuß. Pfandbriefe. 34 do. IV. Ser. sGroßherz. Poſ. Pfandbriefe 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 128 àdo. do. do. 34 O do. Prioritäts 4 2 130Oſtpreuß. Pfandbriefe. 34 do. Lit, B. 3 l.Pommerſche do. 34 96 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.
Kur u. Neum. do. 33 397 a do. Prioritäts- 5Schleſiſche do do. II. Serie 5 ddo. vom Staat gar. L. B. 31 Rheiniſche e 14574 àPreußiſche Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit. 4 59Preuß. BankAnth.Scheine 924 do. PrioritaätsObl. 4 S S

do. vom Staat gar. 34 SFriedrichsdor 13 r 13 RuhrortCref.KreisGladb. 3Andere Goldmünzen à 5 thlr. 10 94 do. Prioritäts 41Disconto S StargardPoſen 35 814à82i Acti ThüringerEiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. TAachen Düſſeldorfer Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)Bergiſch Märkiſche Se S S do. Prioritäts- 5 5do. Prioritäts- 5BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. C. 107 z Ausländiſche Eiſenb.
do. Prioritäts 4 1o08 Stamm Actien.Berlin Hamburger (1973 Cöthen Bernburger 4 24do. Prioritäts- 41 100 Krakau-Oberſchleſiſche 4 734 724do. do. II. Em. 41 Kiel Altona 4 S 103 àBerlinPotsd. Magdeburger (69a70 Mecklenburger 1044do. Prior. Oblig. 4 S S Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 314 430, 31
T u n 160 Zarskoe Selo à 304O. O. I. 2 2VerlinStettiner T u a Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 S 1174 Krakau-Oberſchleſiſche 4 5CölnMindener 34 104 à Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 974do. Prior. Obl. 41 1014 1003 1054do. do. II. Em. 5 S Kaſſen Vereins-Bank- Aktien 4 S
Jn Folge der beſſeren Rente aus Paris ſind unſere Eiſenbahn Actien beträchtlich geſtiegen und blieben feſt.

Auch preuß. Fonds, anfangs angeboten beſſerten ſich. Ausländiſche Effekten ohne Umſatz.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Neceſſaires in verſchiedenen Formen mit
den feinſten Jnſtrumenten bei

Carl MHaring.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 4. December.
Weizen loco nach Qualität 58 62
Roggen do. do. 54 à 5882. pr. December 524 à 53 bz. G. 4 B.

pr. Frühjahr 55 bz., B. u. G.
Erbſen, Kochwaare 50 52

Futterwaare 46 48
Hafer loco nach Qualität 24 264
Gerſte, große loco 40
Rüböl loco 105 B. 4 G.pr. Decbr. Januar 104 B. 4 G.

pr. Januar Februar 10 B. 4 bz.
pr. Februar März 104 B. G.
pr. März April 107 B. 4 G.
pr. April Mai 104 B. 4 G

Leinöl loco 13 B. 123Rapp p. 66 à 64Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 234 à 4 bz.
mit Faß 23 bz.pr. December 234 B. 23 bz. u. G.
pr. April Mai 254 bz. u. G.

Roggen 2 Thlr. pr. Wispel höher bezahlt.
ebenfalls feſter. Rüböl angenehmer.

Spiritus

Magdeburg den 4. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 59 Thlr. Gerſte 34 41 Thlr.
Roggen 54 60 Hafer 23 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 314 Thlr.

Nordhauſen, den 2. December.
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr.
Roggen 2 40 bis 2 18Gerſte 1 e bie 1 20Hafer 22 bis 1 2Sommerſ. 2 bis 2 2155Leinſamen 2 bis 2. 20Linſen 2 6 bis 2 15Erbſen 2 bis 2 5Bohnen 1 120 bis 1 25Wicken well bisRüböl pr. Ctr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl z 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr.

Leinkuchen s 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

Bernburg, den 1. December.
Weizen 524 61 Thlr. Gerſte 364 42 Thlr.
Roggen 56 60 Hafer 24 274

Stettin, den 4. December, 1 Uhr 58 Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft, ſtill. Roggen December 534 Thlr.
bz. Januar 54 bz., Frühjahr 54 Thlr. bz. Rüböl ſtill.
Spiritus December 15 mit Faß bz., Frühjahr 144 bz.

Breslau, den 4. December, 2 Uhr 3 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--72 Sgr.,
do. gelber 58—69 Sgr. Roggen 53--62 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 28--32 Sgr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 4. December. J. Moewes Glas,
v. Usz n. Schönebeck. L. Duvinage, Guüter, v. Ber
lin n. Halle. E. Altenhordt Saat desgl. n. Ros-
lau. W. Müller Weizen desal. n, Deſſau
Schleppkahn Carl, H. M. D. Schifff.Comp., Guter,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: den 4. December. F. Placke, Coaks,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Koch Steinkohlen,
desgl. J. Scheider geb. Obſt und Braunkohlen,
v. Außig desgl. D. Krüger Thon v. Salzmünde
n. Frankfurt a. O. F. Borchardt Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Genthin, F. Andrege, chemiſche Fabri
kate, v. Schönebeck n. Magdeburg.

Magdeburg, den 4, December 1851.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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